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Erhard Walter berichtet zum Thema:

eMail Anfrage an Hauptamtsleiter, Herrn Peter 
Werner vom 02.10.2016, Beantwortung der Anfragen 
vom 15.,16. und 19.09.2016 sowie unsere 
Stellungnahmen.

Gesendet: Mittwoch, 05. Oktober 2016 um 21:45 Uhr 
Von: Walter Erhard 
An: Werner Peter 
Cc: Guckes-Westenberger Ute, Herfurth Christian, Göres Bernd, Kandler 
Irmgard, Urban Winfried, Ott Andreas, Rossow Inga 
Betreff: Aw: AW: Ausstehende Antworten auf diverse Anfragen  

Sehr geehrter Herr Werner, 
zunächst einmal möchte ich mich im Namen der Freien Wähler Heftrich für die 
schnelle und ausführliche Beantwortung unserer Anfragen bedanken. Unsere 
Stellungnahme zu den einzelnen Punkten haben wir in die Originalmail direkt 
eingepflegt, damit eine bessere Zuordnung erfolgen kann und ein ständiges 
scrollen entfällt.  
Zur Vollständigkeit haben wir den Verteiler um den Personenkreis erweitert, die 
bereits bei der Anfrage auf Cc: waren. 
  
Wir möchten an dieser Stelle nochmals ausdrücklich betonen, das die Freien 
Wähler Heftrich nicht auf "Krawall gebürstet" sind, sondern ausschliesslich an 
einer Gemeinsamen Zusammenarbeit mit Verwaltung und innerhalb des 
OBR, geprägt von Fairness, Sachlichkeit, Offenheit interessiert sind und wir uns 
zum Wohle von Heftrich und von den Bürgerinnen und Bürgern 
gefordertes Engagement im Ortsbeirat einsetzen. 
  
Sollten Sie dennoch Fragen haben so stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung und 
halte mein Angebot einer gemeinsamen Aussprache zum besseren 
persönlichen Kennenlernen gerne aufrecht. 
  
Für die Freien Wähler Heftrich 
Im Auftrag und viele Grüße aus Heftrich 

Erhard Walter 
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Gesendet: Mittwoch, 05. Oktober 2016 um 17:25 Uhr 
Von: Werner Peter 
An: Erhard Walter 
Cc: Guckes-Westenberger, Ute, Herfurth Christian, Göres Bernd, Kandler 
Irmgard 
Betreff: AW: Ausstehende Antworten auf diverse Anfragen 

Sehr geehrter Herr Walter, 
zu Ihren Fragen in den drei Schreiben, die ja auch von Ihnen zeitgleich dem Magistrat 
zugestellt wurden, gebe ich eine Stellungnahme ab. 

Vorab möchte ich jedoch zu Ihren in der Mail genannten Forderungen nach Politischer 
Kultur, Kommunikation und Umgang miteinander kurz eingehen. Verwundert hat mich 
sehr, dass die Freien Wähler von Idstein-Heftrich kollegiale Zusammenarbeit von der 
Verwaltung einfordern, hierbei dann die Verwaltung unter zweiwöchige Frist setzen und 
dies auch noch in öffentlichen Medien vorab verbreiten.  
Dies ist ein Umgang, der in den vorangegangenen Wahlperioden bei der Stadt Idstein so 
nicht gepflegt wurde und sollte auch ein Einzelfall bleiben. Die Beantwortung wurde so 
schnell wie möglich erarbeitet, aber es gilt mit Blick auf wichtige Projekte, wie Haushalt 
2017, Bürgerversammlung, Jahresrechnungen etc. durchaus auch Prioritäten zu setzen. 
Auch Abwesenheitszeiten unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter können bei einer 
zeitnahen Beantwortung eine Rolle spielen. 

Stellungnahme FWH: Die Freien Wähler von Idstein-Heftrich haben von der Verwaltung 
keine kollegiale Zusammenarbeit eingefordert, sondern lediglich angefragt, warum 
Schreiben/Anfragen nicht oder erst sehr spät beantwortet werden und ob auf 
Eingangsbestätigungen gänzlich verzichtet wird.  
Wenn zeitnahe Beantwortungen nicht möglich sind, hilft eine Eingangsbestätigung mit 
einem kurzen Verweis bis wann eine Antwort zu erwarten ist, sehr schnell und ohne 
Irritationen weiter.  
Auch möchten wir festhalten, das wir der Verwaltung nicht eine zweiwöchige Frist gesetzt 
haben, sondern höflichst um Beantwortung bis 30.09.16 gebeten haben. Wir erachten die 
Bitte bei einer Terminsetzung als Notwendigkeit, da diese für uns eine Wiedervorlage und 
somit für die notwendige weitere Verfolgung dienlich ist.  

Was die Veröffentlichung in öffentlichen Medien, sprich unserer Homepage anbelangt, 
können wir Ihnen nur mitteilen, das wir im Wahlkampf versprochen haben, transparent und 
lückenlos zu informieren. Dieses Versprechen werden wir, im Gegensatz zu vielen 
anderen nicht brechen, auch wenn dies in den vorangegangenen Wahlperioden nicht so 
gepflegt wurde. 

https://deref-web-02.de/mail/client/dTccFkay6co/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.fwheftrich.de
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Antwort auf die Anfrage vom 19.09.2016 von Herrn Werner zum Thema  
„Widerspruch gegen die Niederschrift“ 
Einen formellen Widerspruch zu einem Protokoll gibt es dem Grunde nach nicht. Es 
besteht jedoch immer die Möglichkeit Änderungswünsche bei der Genehmigung des 
Protokolls in der folgenden Sitzung des Gremiums vorzutragen. Zu einem Protokoll kann, 
und das liegt in der Natur der Sache und nicht in meinem Gedankengut, nur der Einwände 
vortragen, der auch in der Sitzung anwesend war und die Beratungspunkte verfolgt hat. 
Dies war meine Aussage gegenüber der Ortsvorsteherin. Die Änderungswünsche hätte 
sich dann Herr Urban, wenn er das genauso sieht, zu eigen machen müssen. Eine Form- 
und Fristvorschrift für Änderungswünsche gibt es auch nicht.  
Dies geschieht i. d. R. (s. auch GO STVV) in allen städtischen Gremien durch mündlichen 
Vortrag in der nächsten Sitzung zum Top: „Genehmigung des Protokolls“. 
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Wie nachvollziehbar ist, ist das am 13.09.2016 unter Top: 2 auch geschehen.  
 
Das Gremium Ortsbeirat Idstein-Heftrich scheint diesen Änderungswünschen jedoch nicht 
gefolgt zu sein, wie an der u. a. Abstimmung zu erkennen ist. Folglich wurde die 
ursprüngliche Niederschrift mehrheitlich genehmigt und ihren Änderungswünschen nicht 
gefolgt. Das ist der demokratische Weg, der dann zu akzeptieren ist. 
  
Genehmigung der Niederschrift 
Bemerkungen: 
Zu TOP 2: 
Gegen die Genehmigung des Protokolls der 3. Ortsbeiratssitzung bestehen Einwände. Es wurde 
seitens der FWH Widerspruch gegen die Niederschrift eingelegt. 
  
OBR-Mitglied Erhard Walter gibt zu Protokoll, dass er nur Punkt zwei aus dem letzten Protokoll 
nicht zugestimmt hat, aber nicht über das gesamte Protokoll abgestimmt hat. 
Beschluss: 
Abstimmung über die Genehmigung des Protokoll der OBR HEF Sitzung 003/2016 am 
05.07.2016 wie folgt: 
  
Abstimmungsergebnis:  
mehrheitlich zugestimmt                     Ja: 3  Nein: 2  Enthaltung: 0  

Jedes Gremiumsmitglied ist auch in seiner Entscheidung frei, ob es mitstimmt oder nicht. 
Dies wird aber in keinem städtischen Gremium, mit Ausnahme von Befangenheitsgründen 
nach § 25 HGO in einer extra Abstimmung festgehalten. Es hätte lediglich namentlich 
festgehalten werden können, dass Sie an der Abstimmung nicht teilgenommen haben. Es 
ist aber erkennbar, dass nur 5 Mitglieder abgestimmt haben. 

Stellungnahme FWH: Wenn es nur in der Natur der Sache liegt und nicht in Ihrem 
Gedankengut, dann wäre zu prüfen, wer letztendlich Recht hat. Wir wären Ihnen 
jedoch sehr verbunden, wenn Sie uns mitteilen könnten, warum der Widerspruch als 
wichtiger Bestandteil nicht als Anlage zum Protokoll in der RatsInfo veröffentlicht wird und 
die BürgerINNEN erfahren können, welche Einwände gegen die Niederschrift eingelegt 
wurden.  
Das ich die „Beratungspunkte“ genau wie Herr W. Urban verfolgt habe und Herr W.Urban, 
das genau so sieht, wurde klar kommuniziert. Das der Ortsbeirat Idstein Heftrich diese 
Änderungswünsche nicht akzeptiert, gehört mittlerweile zum Standardprogramm in den 
Sitzungen. Dieses Verhalten ist zwar ärgerlich, gehört jedoch zur Demokratie wie Sie 
schon richtig erwähnten und wir akzeptieren dies mit entsprechende Informationen auf 
unserer Homepage. 
Nicht akzeptabel ist jedoch, das Sie schreiben, „….namentlich festgehalten werden 
können…“, denn wenn ich §61 (1) HGO richtig interpretieren, kann jedes 
Mitglied verlangen, das seine Abstimmung in der Niederschrift festgehalten wird. Wenn 
ich also zu Protokoll gebe, das ich an der Abstimmung über die Genehmigung des 
Protokolls nicht teilnehme und zusätzlich noch darauf verweise, das es getrennt 
Abstimmungen geben muß hinsichtlich der Änderungswünsche und hinsichtlich der 
Genehmigung des Protokolls, läuft einiges falsch und wesentliche Inhalte werden nicht 
protokolliert oder sehen Sie das anders?  
Da das protokollierte Abstimmungsergebnis falsch ist, muß der OBR in seiner nächsten 
Sitzung darüber befinden, ob er dem „Änderungswunsch“ stattgeben wird. Auf das 
Ergebnis sind wir gespannt. 
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Antwort auf die Anfrage vom 16.09.2016 von Herrn Werner zum Thema  
„Veröffentlichung von Anlagen wird abgelehnt“ 
Im Protokoll der Sitzung vom 13.09.2016 ist entgegen die in Ihrem Schreiben gemachten 
Ausführungen nicht erkennbar, dass die Nichtveröffentlichung der von Ihnen erstellten und 
gepflegten Auftragsverfolgung, beanstandet wurde. Unter 7. 1 wurde lediglich 
festgehalten, dass die Liste der Auftragsverfolgungen den OBR Mitgliedern  per Email von 
der Ortsvorsteherin jeweils nach Aktualisierung durch Sie zur Verfügung gestellt werden 
soll.  

Inwieweit die Liste Anlage zum Protokoll ist, ist nicht erkennbar. Wir sind davon 
ausgegangen, dass dies eine interne Hilfeliste  ist, die den laufenden Beratungen in den 
Ortsbeiratssitzungen dient. Unabhängig hiervon stelle ich in Frage, ob das Führen von 
zwei Auftragsverfolgungslisten (Verwaltung und OBR-Mitglied Walter) sinnvoll und 
zielführend ist. 
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Stellungnahme FWH: Zunächst einmal muß ich klar herausstellen, das die 
Auftragsverfolgungsliste nicht eine Liste von OBR-Mitglied Walter ist, sondern vom 
gesamten OBR. Ich wurde lediglich dazu auserkoren, diese Liste zu führen.  
Wie Sie richtig vermerkt haben, wurde unter 7.1 nur festgehalten, dass die Liste der 
Auftragsverfolgungen den OBR Mitgliedern  per Email von der Ortsvorsteherin jeweils 
nach Aktualisierung durch mich zur Verfügung gestellt werden soll. 

Da genau diese Protokollierung unvollständig ist und ein "wesentlicher Inhalt" i.S. §61 (1) 
HGO fehlt, haben wir das bereits in einem erneuten Widerspruch festgehalten.  

Eine Klärung hierzu wird in der nächsten Sitzung erfolgen, denn richtig und vollständig 
wäre die Niederschrift, wenn folgende Frage, die von mir zu Protokoll gegeben wurde, sich 
in der Niederschrift wieder finden würde:  
„Warum ist die Anlage „Auftragsverfolgung und Wiedervorlagen“ nicht online als 
wesentlicher Inhalt und Bestandteil der Niederschrift für alle Heftricher Bürgerinnen und 
Bürger in der RatsInfo verfügbar? 

Antwort der OVin: Seitens der Verwaltung wird die Veröffentlichung und das Einstellen 
auf der RatsInfo abgelehnt! 

Jetzt stellt sich natürlich die Frage, wer hier offen und ehrliche Antworten auf Anfragen 
gibt. Ist die Ausage der OVin richtig oder Ihre, die sich leider nur auf eine unvollständige 
Protokollierung, die Sie nicht zu verantworten haben, bezieht. Wer gibt uns die richtige 
Antwort? 

Das Thema sinnvoll und zielführend bezüglich zwei Listen führen, können wir derzeit nur 
mit JA beantworten, denn aus der Erfahrung haben wir gelernt, das die „Mühlen“ bezügl. 
der Erledigungen sehr langsam mahlen und unsere Liste ein wichtiges Dokument im OBR 
ist um eine kontinuierliche Auftragsverfolgung zu ermöglichen. Dies ist mit Sicherheit auch 
neu und hat es in vorangegangen Wahlperioden nicht gegeben, soll aber auch bedeuten, 
das die Freien Wähler Heftrich mit der Zeit gehen wollen/werden und kontinuierlich immer 
wieder hinsichtlich "offener Baustellen" nachfragen, in der Hoffnung, das die 
Auftragsverfolgungsliste kurzfristig kleiner und übersichtlicher wird. 
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Antwort auf die Anfrage vom 15.09.2016 von Herrn Werner zum Thema  
„Veröffentlichung von Drucksachen“ 
Die Drucksachen, die durch die STVV gelaufen sind, sollten grundsätzlich für alle Bürger 
und OBR im Ratsinformationssystem freigeschaltet sein, auch wenn der OBR nicht in der 
Beratungsfolge aufgeführt ist. Es kann aber durchaus sein, dass die mündlich 
beantworteten Anfragen nicht schriftlich hinterlegt werden. Ein Anspruch auf schriftliche 
Antwort besteht dem Grunde nach nicht. Leider gibt es in unserem 
Ratsinformationssystem hin und wieder technische Probleme bei den recht komplizierten 
Zugriffsregelungen, die zur Zeit mit unserem externen Partner hinterfragt und nach 
Möglichkeit ausgeräumt werden. Wir werden die DS: 144/2016 prüfen. 
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Stellungnahme FWH: Dies bedarf vorerst keiner weiteren Kommentierung. Wenn die 
Prüfung abgeschlossen und die Drucksache, die schriftlich hinterlegt ist und auf Wunsch 
des Antragstellers dem Protokoll beigefügten werden soll (so steht es in der Niederschrift 
STVV/003/2016), in der Rats-/Mandats Info verfügbar ist, sollten dazu keine weiteren 
Fragen unserseits aufkommen.  
  
  
Mit freundlichen Grüßen 
Peter Werner 
  

Gesendet: Sonntag, 2. Oktober 2016 11:53 
Von: Walter Erhard  
An: Werner Peter 
Cc: Guckes-Westenberger Ute, Herfurth Christian, Urban Winfried, Ott Andreas, Rossow 
Inga 
Betreff: Ausstehende Antworten auf diverse Anfragen 
  
Sehr geehrter Herr Werner, 
Sie erhielten von den Freien Wählern Heftrich die im Anhang befindlichen Schreiben, mit 
der Bitte um Beantwortung bis 30.09.2016.  
Da wir bis dato keine Antwort auf unsere Fragen bekommen haben und uns auch keine 
Eingangsbestätigungen der Schreiben vorliegt, möchten wir gerne die Hintergründe 
erfragen. 
Gehört es mittlerweile zu der vielversprechenden guten politischen Kultur der Verwaltung 
in Zusammenarbeit mit den Stadtteil-Gremien/Fraktionen, das Briefe/Anfragen nicht oder 
erst sehr spät beantwortet werden und auf Eingangsbestätigungen gänzlich verzichtet 
wird?  
Möchten Sie uns erneut, wie bereits am 28.04.16 geschehen darauf verweisen, das die 
Kommunikation nur zwischen Verwaltung/Magistrat über Ortsvorsteher/in und 
Körperschaftsbüro möglich ist und die Freien Wähler Heftricher somit in der politischen 
Arbeit einschränken? 
Ist der Artikel in der IZ vom 01.10.2016 „Ein hohes Engagement ist gefordert“ nur 
Augenwischerei für die Öffentlichkeit oder sind in diesem Artikel auch ernst gemeinte 
Worte/Sätze enthalten? 
Wir gehen davon aus, das letzteres (ernst gemeinte Worte/Sätze) zutrifft und wir unsere 
Fragen nicht über "dritte" stellen müssen und alle "asap" beantwortet bekommen, damit 
wir, um mit den Worten des Bürgermeisters im o.g. Artikel zu schliessen, in unserer Arbeit 
im Ortsbeirat nicht in Streitigkeiten stecken bleiben sondern wohltuend im Umgang 
miteinander und zielführend für unseren Stadtteil Heftrich und somit auch für 
die Weiterentwicklung der Stadt arbeiten können. 

Für die Freien Wähler im Ortsbeirat Heftrich 
Im Auftrag 

Mit freundlichen Grüßen 
 
Erhard Walter


